
Kirchengemeinde Schnellroda – Albersroda 

Albersrodaer Festkonzerte 2025  
am Goethe-Radweg Bad Lauchstädt – Weimar 

Adventskonzert   
 
 
 
 
  

 
 

Aus dem Dunkel zur Liebe 
Sonntag, 30. November um 15.00 Uhr 

St. Magnus zu Albersroda 
Michael Benecke (Salzwedel)  

Improvisationen über kirchliche und weltliche  
Lieder zu Advent und Weihnacht    

Ladegast-Orgel von 1851 
 
 
 

Eintritt frei 

Spenden zur Finanzierung  

des Konzertes erbeten! 

 

Glühwein, Punsch 

 Kaffee und Häppchen   

 



Das Konzertprogramm: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Organist  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ladegast–Orgel zu St. Magnus Albersroda                     (Nr. 7 im Werkverzeichnis F. Ladegast)  

 Orgelabnahme 10.Juli 1851 „Prädikat: Musterhaft“                                David Hermann Engel        
Königlicher Orgelrevisor und Domorganist zu Merseburg  

 

Neben seiner musikalischen Tätigkeit studiert Benecke Rechtswissenschaft an der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg und engagiert sich seit 10 Jahren politisch. 

Fantasie über das Lied »Macht hoch die Tür« 
[im deutsch-romantischen Stil] 

 
Concerto Pastorale (Ouvertüre – Aria – Gigue) 

über drei Advents- und Weihnachtslieder 
[im mitteldeutsch- und französisch-barocken Stil] 

 
Impressionen über drei Themen aus Tschaikowskis Nussknacker 

[freier Stil] 
 

Pause 
 

Prélude, Méditation et Final sur le Choral »Es kommt ein Schiff« 
[im französisch-romantischen Stil] 

 
Weihnachtliche Rhapsodie über einige kirchliche und weltliche Weihnachtslieder 

[in verschiedenen Stilen] 
 

Michael Benecke wurde 2000 in Salzwedel geboren. 
Inspiriert durch seine Großmutter begann er im Alter von 
sieben Jahren mit dem Klavierspiel und wandte sich zwei 
Jahre später der Orgel zu. Sein erster Ausbilder an der Orgel 
war Matthias Böhlert aus Salzwedel. Frauenkirchenorganist 
Samuel Kummer wurde dann zu seinem prägenden Lehrer. 
Wichtige Impulse erhielt er in Meisterkursen und 
Privatstudien z.B. bei Daniel Roth, Olivier Latry und Thomas 
Ospital in Paris sowie Martin Lücker und anderen 
renommierten Künstlern. 

Ein breites Repertoire und eine ausgeprägte stilistische 
Vielseitigkeit prägen seine künstlerische Arbeit, 
insbesondere auf dem Gebiet der Orgelimprovisation. Seit 
2011 gastiert er regelmäßig im In- und Ausland. 


